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Landesregierung konnte die schleswig-holsteinische 
Wirtschaft noch nicht überzeugen 
 

Schwarz-Gelbe Koalition erreicht nicht die 
Zufriedenheitswerte der letzten Landesregierung 
 
Unternehmer haben große Erwartungen an die 
Haushaltskonsolidierungsvorschläge der Landesregierung 
 
 
Kiel. „Schleswig-Holsteins Wirtschaftsführer ziehen insgesamt eine nicht zufrie-
denstellende Bilanz über die bisherige Arbeit der Landesregierung. Nur noch 
43 % der befragten schleswig-holsteinischen Unternehmen sind mit der Arbeit 
der Landesregierung zufrieden. Als Hauptgründe für die Unzufriedenheit werden 
häufige Unstimmigkeiten zwischen den Koalitionspartnern sowie fehlende Zu-
kunftsstrategien für das Land genannt. Außerdem bemängeln die Unternehmer 
fehlende Ansätze für Bürokratieabbau und Deregulierung sowie den aktuell nicht 
erkennbaren Reformwillen.  
Positiv bewertet werden die Bemühungen der Landesregierung im Hinblick auf 
die Mittelstandsoffensive und die Bemühungen zur Verbesserung der Verkehrsin-
frastruktur im Land. Die häufigen Unstimmigkeiten der Koalitionspartner und die 
störenden Auseinandersetzungen mit dem Oppositionsführer wirken sich auch 
auf das Ansehen des Ministerpräsidenten aus. Nur noch 27 % (Vorjahr 34 %) 
der befragten Unternehmen sind mit der Arbeit des Ministerpräsidenten zufrie-
den. 55 % beurteilen die Arbeit des Ministerpräsidenten als verbesserungsbe-
dürftig. Bei der Ressortbewertung durch die Unternehmen schneidet erneut das 
Landwirtschafts- und Umweltministerium, gefolgt vom Innenministerium und 
dem Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr am besten ab.“  
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Dieses Resümee aus einer soeben abgeschlossenen Blitzumfrage bei 
72 Unternehmen mit rund 25.000 Beschäftigten in Schleswig-Holstein zog 
UVNord-Präsident Uli Wachholtz auf der Frühjahrspressekonferenz seiner Organi-
sation in Kiel. 
 
Gegenüber der letzten Umfrage aus dem Sommer 2009 über die Arbeit der da-
maligen Großen Koalition in Schleswig-Holstein haben sich die Zustimmungs-
werte für die Schwarz-Gelbe Koalition in Kiel verschlechtert. Das Vertrauen der 
schleswig-holsteinischen Wirtschaft in die aktuelle Landesregierung ist nicht sehr 
ausgeprägt. Die befragten Unternehmen vermissen erneut einen vernünftigen 
Ansatz für Bürokratieabbau und Deregulierung sowie mehr Engagement bei der 
zwingend notwendigen Haushaltskonsolidierung. Oftmals vermissen die Unter-
nehmen das „Durchstarten“ der Schwarz-Gelben Koalition seit Regierungsbeginn 
im Oktober 2009.  
 
Gelobt werden die Bemühungen der Landesregierung zur Verbesserung der Ver-
kehrsinfrastruktur. Hoffnungen setzen die Unternehmen in die Mittelstandsoffen-
sive und in das Engagement des Mittelstandsbeauftragten.  
 
„In den Unternehmen herrscht derzeit eine politische Verunsicherung vor, da die 
aktuelle Regierungsarbeit der Schwarz-Gelben Koalition zur Haushaltskonsolidie-
rung hinter verschlossenen Türen stattfindet und in der Öffentlichkeit nicht 
wahrnehmbar ist. Die Erwartungen sind groß, aber ich bin guter Hoffnung, dass 
wir in Schleswig-Holstein in wenigen Wochen die richtigen Signale von der Lan-
desregierung erhalten werden“, so Wachholtz abschließend. 
 
Die vollständigen Ergebnisse der Blitzumfrage können unter www.uvnord.de 
abgefordert werden. 
 
Im Gesamtvergleich der einzelnen Ressorts ergibt sich nachfolgendes Bild: 
 
Platz 1:  Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume 
Platz 2:  Innenministerium 
Platz 3:  Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr 
Platz 4:   Ministerium für Arbeit, Soziales und Gesundheit 
Platz 5:   Ministerium für Justiz, Gleichstellung und Integration 
Platz 6:  Finanzministerium 
Platz 7: Ministerium für Bildung und Kultur 
 
UVNord ist der wirtschafts- und sozialpolitische Spitzenverband der norddeut-
schen Wirtschaft und vertritt über seine 63 Mitgliedsverbände die Interessen von 
mehr als 30.000 Unternehmen, die in Hamburg und Schleswig-Holstein 
1,3 Millionen Menschen Beschäftigung geben. UVNord ist zugleich die schles-
wig-holsteinische Landesvertretung des Bundesverbandes der Deutschen Indust-
rie. 
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